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3.2 Handeln als VerbraucherLösungen Prüfungsaufgaben (Buch 	 		S.	123)

1.	 d)

2.	 d)

3.	 b)

4.
Der	Käufer	hat	einen	Anspruch	auf	einwandfreie	Ware.	Ob	die	Uhr	korrekt	geht,	muss	
der	Verkäufer	kontrollieren	und	ggf.	nachbessern	(Nacherfüllung).
Hier	kommt	zuerst	die	Mängelbeseitigung	durch	Reparatur	in	Frage	und	bei	erfolg-
loser	Reparatur	die	Ersatzlieferung	einer	neuen	Uhr.
Bleiben	die	Nacherfüllungsversuche	zweimal	erfolglos,	kann	der	Käufer	eine	Min-
derung	des	Kaufpreises	verlangen	bzw.	hier	sinnvoller,	vom	Kaufvertrag	zurücktreten.	
Gegebenenfalls	kann	er	zusätzlich	Schadenersatz	verlangen,	wenn	ihm	durch	den	
Sachmangel	ein	weiterer	Schaden	entstanden	ist.

5.	 a)	Die	Quelle/Privileg	Dynamic	kostet	genau	600,00	Euro	und	ist	auf	Platz	1	
der	Rangliste	mit	der	Note	1,9.	Die	nächste	Waschmaschine,	die	Electrolux	
EWF,	kostet	immerhin	30,00	Euro	weniger	und	ist	nur	0,2	Prozentpunkte	
schlechter,	das	wäre	noch	eine	Alternative.	Bei	dem	Rest	sind	die	Abstände	
der	Bewertungs	noten	zu	groß,	es	sei	denn	Marion	bewertet	den	Kostenfaktor	
höher	als	den	Qualitätsfaktor.

b)	Argumente	für	den	Ratenkauf:
•	 Marion	kann	sich	jetzt	eine	Waschmaschine	leisten	und	hat	zusätzliches	

Geld	für	andere	Anschaffungen.
	 Argumente	gegen	den	Ratenkauf:

•	 Marion	wird	verführt,	noch	mehr	Geld	für	den	Konsum	auszugeben,	obwohl	
sie	das	Geld	eigentlich	nicht	zur	Verfügung	hat.

•	 Es	besteht	die	Gefahr	der	leichtsinnigen	Verschuldung,	der	Einstieg	in	die	
	 Schuldenfalle.




